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   Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

   Sehr geehrter Gemeindebewohner! 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Erntedankfest – Sonntag, 4. Oktober 2015 
09.45 Uhr Segnung der Erntegaben und 
  Erntekrone durch Provisor 

  Mag. Wolfgang Pristavec     
(am Oberen Markt) 

 

danach  Einzug in die Pfarrkirche 
 

10.00 Uhr Erntedank-Messe 
  (Kindergartenkinder präsentieren sich 

  in der Kirche zu Beginn der hl. Messe) 
 

anschl.  Feuerwehr-Präsentation am Markt- 
  platz   
 

Die Durchfahrt durch den Markt ist zwischen 07.30 und 
13.00 Uhr für jeden Verkehr gesperrt; 

Umleitung bitte über Fluttendorf und Stögersdorf. 
Danke für Ihr Verständnis. 

 

 
 

Anlieferung von Baum- und Strauchschnitt 
Abholung von Klärschlamm-Kompost 
 

Wir wiederholen Informationen unseres Abwasserver-

bandes, dass folgende Anlieferungs- bzw. Abholungszei-

ten gelten: 

Montag  06.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch  13.00 bis 14.00 Uhr 
Freitag  06.00 bis 12.00 Uhr 
Wir ersuchen um Beachtung. Danke. 
 

Das Angebot zur Abgabe von Schnittmaterial ist, wie Sie wissen, kos-
tenlos. Wir dürfen aber erwarten, dass Sie Ihr Transport-Fahrzeug im-

mer so beladen, dass Material nicht auf die Straße gelangt, dort dann 

behindert bzw. sogar von der Straßenerhaltung zu entfernen ist. 

Terminvorschau: 
Donnerstag, 5. November 2015 
10.00 bis 15.00 Uhr, Altes Rüsthaus 
SILOBALLEN-FOLIEN  (gereinigt) 
ohne Netze und/oder ohne Bänder 
(keine Kunstdünger-, Fahrsilo-  oder andere Kunststoff-Folien o-

der –säcke) werden zur kostenlosen Entsorgung beim Alten 

Rüsthaus entgegengenommen. 

Alle Landwirte ersuchen wir, die Sortierung und Trennung ord-

nungsgemäß vorzunehmen – unter diesem Gesichtspunkt kann 

die kostenlose Entgegennahme und Entsorgung erfolgen. 
Unsere Mitarbeiter sind beauftragt, jede nicht „sortenreine Folien-An-

lieferung“ abzuweisen! 

 
Abfallentsorgung 

Container für Dosen und Altglas 
 

Weil die Beschwerden über das Verhalten unserer Be-
wohnerInnen bei Benützung der in den Ortsteilen aufge-

stellten Container für Dosen und Altglas anhalten, noch-

mals: 

Wir weisen wieder hin, dass das Einwerfen von Altstoffen 
(weil auch lärmbelästigend) ausschließlich von  

Montag bis Samstag – bis längstens 19.00 Uhr,  
keinesfalls an Sonn- oder Feiertagen, 
gestattet ist.  

Die vorgenannten Zeiten sollten allen bekannt sein.  Es 
muss nicht sein, dass Anrainer, die „Einwerfer“ auf ihr 

Fehlverhalten und damit ausgelöste Beeinträchtigungen 

hinweisen, auch noch beschimpft werden! 

„Mooskirchner Zwerge“ 
(Kinder im Alter bis zu 3 Jahren) 

Treffpunkt: wöchentlich MITTWOCH – 9-11 h 

  Pfarrheim Mooskirchen 
Kontakt:  Tamara Roll - Tel. 0676/5416430 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 

„pro musica“ – Samstag, 17. Oktober 2015 
 

Erfahrungsgemäß und Gott sei Dank für alle Kulturinteressierten sind die Kon-

zerte von „pro musica“ sehr gut besucht. Die Parkflächen rund um unsere Turn-

halle reichen natürlich bei weitem nicht aus, alle Fahrzeuge der Gäste aufzuneh-

men. Deshalb ersuchen wir alle Ortskundigen, insbesondere auch die Gastgeber 

selbst, Fahrzeuge nicht „vor dem Haus“ abzustellen, sondern alle bekannten an-

deren Möglichkeiten zu nützen. Ebenso beachten alle Lenker bitte, dass der 
Veranstalter verantwortlich ist, dass alle Fluchtwege, Auffahrtszonen für Ein-
satzfahrzeuge, alle Zugänge zu Gebäuden, etc. ständig (auch während des Konzer-

tes) freigehalten werden.  Herzlich willkommen und gute Unterhaltung! 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Roter-Nasen-Lauf – Samstag, 10. Oktober 2015 
Wie schon mehrmals hingewiesen, haben sich die Verantwortlichen unseres Sportvereines sehr bemüht, einen „Rote Na-
sen Lauf“ in Mooskirchen zu organisieren. 

Wir laden auch Sie – jung oder etwas älter – herzlich ein, mitzumachen – für einen wohltätigen ZWECK.  
Lassen Sie sich bitte nicht vom Wort „Lauf“ abschrecken; jede/r kann (soll bitte) mitmachen – jeder Schritt zählt. Ob als 

Fußgeher, als Walker, ob mit Roller Skates, mit Skateboard, oder was auch immer.  

Zwischen 9.00 und 13.00 Uhr sind unser aller Schritte wichtig! Die Summe der gemeinsam geschafften Schritte ergibt den 

ERFOLG des Mooskirchner Rote-Nasen-Laufes.  

Niemand muss/kann stundenlang laufen oder gehen; sie können gerne eine Pause machen und so wieder weitermachen, 

wie es Ihnen beliebt. 

Die RUNDSTRECKE – Start und Ziel bei der „Josef-Tanzer-Sportanlage“ – führt durch den Markt Mooskirchen: „Josef-Tan-

zer-Sportanlage“ – Sportplatzstraße – Altsteirerstraße – Marktplatz – Raiffeisenplatz – Oberer Markt – Alte Poststraße – 

altes Rüsthaus (Labestation) – Röstlweg – „Josef-Tanzer-Sportanlage“ (Zugang Sporthaus). 

Bitte melden Sie sich noch rasch an:   www.rotenasenlauf.at; (Kindergartenkinder und Schüler unserer Schulen versuchen 
wir, in Gruppen anzumelden). Die Anmeldegebühr ist die „Start-Spende“, die dann für einen wohltätigen Zweck verwen-

det wird. Alle Verantwortlichen freuen sich auch auf Sie! 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wassergenossenschaft STIERHÄMMER 
Spatenstich für Hochbehälter Zirknitzberg II an Be-
zirksgrenze 
Eine vorbildliche Linie beschreitet die Wassergenossen-

schaft Stierhämmer, die mit ihren 15 Quellen im Gebiete 

des Reinischkogels neben anderen Ortsteilen in unserer 

Gemeinde Fluttendorf, Neudorf, Gießenberg, Weinberg 
und Kniezenberg über ein Versorgungsnetz von 12 km und 

Transport- sowie Versorgungsleitungen von 33 km mit dem 

wichtigen Lebensmittel Wasser versorgt.  

Die WG Stierhämmer betreibt eine Wasserversorgungsan-
lage für über 2.000 Einwohner mit mehr als 540 Hausan-

schlüssen. 

Um diese Versorgung abzusichern, hat die WG Stierhäm-

mer nun den Spatenstich zum Bau eines zweiten Hochbe-

hälters in Zirknitzberg getätigt. Gleich neben dem – im 

Jahre 1977 erbauten – Hochbehälter mit 300 m3 wird nun 

der Hochbehälter „Zirknitzberg II“- ebenfalls mit 300 m3 
Volumen – errichtet. 

WG-Obmann Bgm Josef Niggas konnte zum Festakt des 

Spatenstiches DeutschlandsbergsBH HR Dr. Helmut Theo-

bald Müller, Bgm Engelbert Huber, Planer DI Dagmar Hies-

leitner und Peter Huss, die Vertreter der Fa. PORR AG., 
Martin Niggas, GF WV Lannach sowie den gesamten Aus-

schuss der WG Stierhämmer – unter ihnen auch die Urge-

steine der WG Erwin Draxler und Josef Rauscher – willkom-

men heißen. 

Er dankte zunächst seinem überaus aktiven Ausschuss, der 

seit seiner Übernahme der Obmannschaft im Jahre 2007 

engagiert und vor allem in Harmonie gearbeitet habe. Im-

merhin habe die WG Stierhämmer ja nun schon seit 55 

Jahre Bestand. „Niemand hat seinerzeit geglaubt, dass man 

von der Quellenfassung bis zu den einzelnen Haushalten 
ohne Pumpwerke auskommen würde“, so seine Einleitung, 

ehe er auf die Notwendigkeit der Wasserversorgungssi-

cherheit zu sprechen kam. „Unsere Aufgabe ist es weiter-

hin, den Schatz `Wasser` zu hüten, zu schützen und dafür 

zu sorgen, dass dieses kostbare Geschenk der Natur in un-

serer Verwaltung bleibt. Nur so kann unser Versorgungsge-

biet mit seiner Bevölkerung auch in Zukunft kostengünstig 

und ausreichend mit dem Nahrungsmittel Nummer eins 

versorgt werden“. Sein Dank galt aber auch dem ehemali-
gen Grundbesitzer Franz Josef Midl, der sich bereit erklärt 

hatte, das Grundstück in der Größe von 1.400 m2 an die 

WG zu verkaufen. 

Neben den bestehenden Hochbehältern Kniezenberg, 
Pirkhof, Fluttendorf, Gießenberg und Zirknitzberg I hat die 

WG Stierhämmer ab Fertigstellung von Zirknitzberg II (im 

Sommer 2016) sechs Wasserversorgungseinrichtungen in 

Betrieb. 

Bgm Huber sprach von einem „denkwürdigen Tag“, da 

dieser vorausschauend wichtig für die Absicherung der 

Wasserversorgung der Bevölkerung sei. Er dankte den en-

gagierten ehrenamtlichen Ausschussmitgliedern, aber 
auch den Abnehmern, mit denen schon immer eng zusam-

mengearbeitet worden sei. 

BH Dr. Müller, der seinen Amtskollegen des Bezirkes Voi-

tsberg BH Mag. Hannes Peißl wegen eines kurzfristig ein-

gelangten Termines entschuldigen musste, „feierte“ seine 

 

Alten- und Krankensonntag der Pfarre 
Bewohnerinnen und Bewohner unserer Pfarre im Alter über 75 
Jahren waren vor wenigen Tagen von den Verantwortlichen der 

Pfarre Mooskirchen geladen und kamen in großer Zahl. 

In der Pfarrkirche feierte Provisor Mag. Wolfgang Pristavec die 

heilige Messe mit allen erschienenen, betagteren Damen und 

Herren aus der der Pfarre angehörigen Marktgemeinde Mooski-

rchen, sowie den ehemaligen Gemeinden Söding und Attendorf. 

Der Gottesdienst wurde mit festlichen Orgelklängen von Orga-

nistin Gerlinde Hörmann und vielstimmigem Volksgesang 

ebenso aus- wie eindrucksvoll gestaltet.  

 
Im Pfarrheim  

war nach dem Gottesdienst alles mustergültig vorbereit. Sehr 

viel Mühe in der Vorbereitung und im Service rund um die An-

wesenden hatten sich Mitglieder des Pfarrgemeinderates gege-

ben. Die sich bietenden Gelegenheiten wurden – von Provisor 

Mag. Wolfgang Pristavec und Bgm. Engelbert Huber – genützt, 

untereinander ins Gespräch zu kommen. Mit jenen, die sich öf-

ter treffen, aber auch mit anderen, die auf solche Gelegenheiten 

des Zusammentreffens wirklich warten.  

Eine gute Gelegenheit jedenfalls, den älteren PfarrbewohnerIn-

nen „Vergelt’s Gott“ zu sagen. 

Wassergenossenschaft STIERHÄMMER  
Fortsetzung 

Premiere als Wasserrechtsverantwortlicher auf anderem 

Bezirksterritorium – nämlich bereits Voitsberg – und hob 

vor allem die gute Vernetzung in leitungstechnischer Hin-

sicht und den signifikanten Zubau als vernünftige Reserve 
besonders hervor. Er dankte allen Protagonisten für ihren 

Einsatz zur Erhöhung der Trinkwasserversorgungssicher-

heit für das wichtigste Lebensmittel der Welt. Die Eröff-

nung des Hochbehälters Zirknitzberg II – der mit Kosten 

von rd. € 250.000 präliminiert ist – ist für Sommer 2016 

geplant. 
Text: Alois Rumpf 
 

 
 

Der Baubeginn steht unmittelbar bevor; wir ersuchen um Vorsicht 

und Rücksichtnahme im Zusammenhang mit allen Bauarbeiten bzw. 
Baufahrzeugen, die dort unterwegs sind. 

Viele 

gut ge-

launte 

Gäste 

bei 

bester 

Bewir-

tung 

im 

Pfarr-

heim 


